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Protokoll der 4. Sitzung vom 
24.07.2023 
 

Der Vorsitz eröffnet die Sitzung um 18:38 Uhr. Armin Khalaf führt das 
Protokoll. Anwesend sind bei Beginn 10, bei Schließung der Sitzung 11 
Personen.  
 
1. Beschluss der Tagesordnung 

• Die Tagesordnung wird auf die Punkte „Treffen mit Frau Lugani“, 
„Fachschaftsfahrt“ und „Sprechstunden“ unter „Sonstiges“ sowie 
„Zweiti-Infoveranstaltung“ unter „Berichte/Abfragen“ ergänzt. 

2. Beschluss des Protokolls der letzten Sitzung 

• Gegen das Protokoll der letzten Sitzung bestehen keine 
Einwände. 

3. Berichte/Abfragen 
a) ESAG 

aa. Campusrallye 

• Armin Khalaf berichtet. 

• Der Ablauf der Campus Rallye wird sich nicht großartig von 
letztem Jahr unterscheiden. Der Streich wird der gleiche sein, 
ein paar Spiele werden gestrichen und ersetzt. Hinsichtlich 
der Abendverpflegung sitzt das Ressort noch an einer 
Lösung. Vermutlich wird es wieder in die Mensa gehen. 

• Leonie Witzmann schlägt ein Shot Spiel, bei dem man das 
Gesicht nicht verzerren darf, als mögliches Spiel für die 
Campus Rallye vor. 

bb. Kneipentour 

• Anna Lüke berichtet. 

• Das Ressort setzt sich diese Woche zusammen. Der Ablauf, 
die Kneipen und die Spiele werden wahrscheinlich genauso 
wie letztes Jahr sein. 

cc. Ersti-Fahrt 

• Jil Voß berichtet. 
• Die Tische im Rendezvous sind reserviert. Hinsichtlich Clubs 

können wir noch Ideen und Wünsche abgeben, neue Spiele 
wird es wahrscheinlich auch geben („Rettet den Bären“ und Twister  XL).  

• Felix Stange ergänzt noch, dass er und Jakob Pulß für alle drei Rallyes an einer 
Lösung zur Regulierung der Vergabe von Extrapunkten sitzen.  

• Außerdem erzählt er, dass der Freundeskreis bereit ist, uns für die Köln-Fahrt mit 
5 oder 10 Euro pro Teilnehmer zu unterstützen. 

dd. Sponsoring 

• Felix Stange berichtet.  
• Jakob Pulß und Antonia Heine suchen immer noch nach einem zweiten Bier 

Sponsor. Ansonsten läuft das Sponsoring gut. 
ee. Ersti-Heft 

• Leonie Kempkens berichtet.  

• Das Ressort hat die Vorlage vom Vorjahr erhalten. Die Fragen in den 
Steckbriefen werden teilweise geändert. Außerdem sollten die Fotos aktualisiert 
werden.  
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• Sie schlägt daher vor, für das Erstiheft vielleicht noch ein Gruppenfoto mit den  
(Hilfs-)Mentis zu schießen. 

ff. Semester-Opening-Party 
• Leo Witzmann berichtet. 

• Das Ressort hat die Kontakte des Zakk erhalten und fragt dort jetzt an.  

• Für die Party nach der Kneipen Tour muss noch ein günstiger Club gefunden 
werden. Dafür werden das Diamonds, das Cube, das Papagayo, der Ratinger 
Hof, das Tube und das Schlösser-Quartier angefragt.  

• Im besten Fall verlangt der Club keinen Eintritt für uns. Es muss aber auch nichts 
Exklusives für uns sein. 
 

b) Cocktailstand Sommerfest 
• Leonie Witzmann berichtet. 

• Wir haben mit unserem Cocktailstand einen Gewinn in Höhe von 274,55€ 
gemacht.  

• Viele Leute aus dem Rat haben mitgeholfen und es ist kein Alkohol – dafür aber 
jede Menge Limetten und Orangen – übrig geblieben. 

• Ein wenig fragwürdig ist der eher geringe Gewinn, den wir erzielt haben. Mögliche 
Ursachen dafür könnte sein, dass einige von uns sich selbst oder ihren 
Freund:innen ein wenig zu oft etwas eingeschenkt haben, ohne dass jemand was 
bezahlt hat. Natürlich ist das, wenn man gerade eine Schicht übernimmt, absolut 
in Ordnung; nur sollte man darauf achten, das nicht zu sehr zu überziehen.  

• Das Abbauen hat nicht so gut geklappt, da einige Rät:innen entweder nicht 
mitgeholfen haben oder zu viel getrunken haben und damit nicht in der Lage 
waren, mitzuhelfen. 

• Fritz Gorn und Armin Khalaf ergänzen, dass es selbstverständlich ist, dass sich 
alle Rät:innen angesprochen fühlen sollten, wenn irgendwo Hilfe benötigt wird, 
selbst wenn man gerade nicht für eine Schicht eingetragen ist. Natürlich sollte der 
Spaß nicht im Hintergrund stehen; die Arbeit in der Fachschaft bedeutet allerdings 
auch, nicht die ganze Zeit nur bei Freund:innen zu stehen, sondern sich auch 
immer verantwortlich zu fühlen, mitzuhelfen.  

• Der Cocktailstand hat ganz gut gezeigt, wie viel Arbeit bereits hinter einem so 
kleinen Projekt steckt. Die ESAG wird vom Arbeitsumfang her natürlich deutlich 
größer sein. Daher sollte allen Rät:innen klar sein, dass man sich verantwortlich 
fühlen sollte, mitzuhelfen und vor allem zusammenzuarbeiten. Außerdem sollte 
darauf geachtet werden, nicht zu sehr über den Durst zu trinken  

• Für unsere erste richtige „Veranstaltung“ als neuer Rat hat jedoch im Großen und 
Ganzen alles sehr gut geklappt!  
 

c) QVM 

• Fritz Gorn berichtet. 
• QVM steht für „Qualitätsverbesserungsmittel“.  

• Bei der letzten Sitzung, bei der noch der alte Rat teilgenommen hat, wurde unter 
anderem berichtet, dass einige Geldmittel übrig sind und sich mit dem 
Fakultätsrat zusammengesetzt wird, was man damit machen könnte. 

• Ein Vorschlag war es, das Uni-Rep zu verbessern. Dafür müssten aber konkrete 
Vorschläge gebracht werden, was wo mit den Mitteln verbessert werden könnte.  

• Außerdem wird eine dritte Person für die Fachstudienberatung eingestellt. 

• Das Protokoll der QVM-Sitzung wurde in unsere Gruppe geschickt. 
 

d) Zweiti-Infoveranstaltung 

• Jil Voß und Leonie Kempkens berichten. 

• Das Sammeln der Fragen auf Instagram hat gut und vor allem schnell geklappt. 
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• Die Fragen wurden ausführlich von Oliver Kniest beantwortet. Er hat sich dabei 
sehr große Mühe gegeben.  

• Auch die Zweitis haben gutes Feedback gegeben: jetzt sei man hinsichtlich der 
neuen Änderungen des JAG gut informiert. 

• Die Präsentation werde entweder noch hochgeladen oder wir kriegen sie von 
Oliver Kniest und sollen sie auf unseren Social Media Kanälen posten. 
 

4. Künftige Veranstaltungen 
a) Campus-Kino 

• Fritz Gorn berichtet. 

• Das Ressort Akademisches hat einige Filme mit juristischem Bezug rausgesucht, 
die wir mit dem Campus-Kino im Hörsaal zeigen könnten. 

• Dabei stellte sich die Frage, inwiefern wir auch Filme zeigen möchten, in denen 
Brutalität oder sexualisierte Gewalt vorkommen.  

• Der Rat einigt sich darauf, bei der Werbung für den Kinoabend eine 
entsprechende Trigger-Warnung aufzustellen. 

• Außerdem wurde einstimmig abgestimmt, den Termin für den Kinoabend für eine 
der ersten beiden Novemberwochen festzumachen.  

• Hinsichtlich der Frage, ob wir Getränke (Glühwein, Bier, Softgetränke) und 
Snacks (Bunte Tüten, Popcorn etc.) stellen wollen, wird eingehakt, dass sich 
diese doch auch jeder selbst mitbringen kann, um ggf. Probleme mit D6 zu 
vermeiden.  

▪ Abstimmung: Wollen wir Getränke und Snacks anbieten? 
▪ Ja (6 Stimmen), Nein (7 Stimmen), Enthaltung (1 Stimme)  

➔ Getränke und Snacks soll jeder selbst mitbringen. 

• Des Weiteren wurde die Idee aufgebracht, dass das Gewinner Team bei der 
Campus Rallye Freikarten für den Kinoabend erhält. Die Idee trifft auf 
Zustimmung. 

• Außerdem herrscht im Rat Konsens, dass auch Nicht-Jurastudierende zum 
Kinoabend kommen dürfen. 

• Lediglich hinsichtlich des Ticketpreises ist sich der Rat uneinig. 
▪ Abstimmung: Übernehmen wir den kompletten Ticketpreis von 1,50€ pP? 
▪ Ja, wir übernehmen alles (0 Stimmen) 
▪ Wir zahlen 1€ und die Studierenden zahlen 50 Cent (3 Stimmen) 
▪ Die Studierenden zahlen 1,50€ (8 Stimmen)  

➔ Der Ticketpreis beträgt 1,50€. 
• Es steht außerdem weiterhin die Frage im Raum, ob wir Eintrittskarten im 

Vorverkauf oder nur in Form einer Abendkasse verkaufen wollen. Das Ressort 
setzt sich diesbezüglich nochmal zusammen. 
 

b) Flunkyball-Turnier 
• Leonie Witzmann berichtet. 

• Bisher gab es erst 20 Anmeldungen für das Flunky Ball Turnier. 

• Gerne sollen wir mehr Werbung in Form von Mundpropaganda und auf Social 
Media machen. 

• Schön wäre es auch, wenn so viele Leute aus dem Rat sowie von den Mentis wie 
möglich beim Turnier dabei wären.  

• Hinsichtlich einer möglichen Ferien Campus Rallye herrscht im Rat Konsens 
darüber, sie dieses Jahr nicht mehr zu planen. Vielleicht könnte die Idee aber im 
Frühling wieder aufgegriffen werden. 
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5. Sonstiges 
a) Fachschaftsfahrt 

• Leonie Kempkens fragt nach, ob wir den großen Alkoholvorrat aus dem Schrank 
im Fachschaftsraum mit auf die Fachschaftsfahrt nehmen wollen, da wir ihn sonst 
für nichts verwenden können. Der Rat stimmt der Idee zu.  

• Jil Voß fragt außerdem nach, ob auch ehemalige Rät:innen und Mentis am 
Samstag tagsüber nachkommen dürfen. Die Getränke sollten diese dann aber 
selbst mitbringen. 

▪ Abstimmung: Sollen Mentis und Ehemalige auch kommen können? 
➔ Einstimmig angenommen (7 Ja-Stimmen und 7 Enthaltungen) 

 
b) TikTok 

• Anna Lüke fragt im Rat nach, was genau der Sinn der Erstellung eines TikTok 
Accounts war und inwiefern dieser uns neben Instagram noch bereichern wird. 

• Jil Voß antwortet. 

• Der Hauptgedanke war gerade der, dass Videos auf TikTok momentan bei der 
breiten Masse sehr gut ankommen. 

• Die TikToks von Fachschaftsveranstaltungen, die Noah Mohn früher privat 
hochgeladen hat, haben alle eine riesengroße Reichweite gehabt Diese ist mit 
unserer auf Instagram nicht vergleichbar. 

• Gleichzeitig spricht man damit gerade die jüngere Generation im Hinblick auf die 
neuen Erstis viel stärker an und kann diese auch besser erreichen. 

• Man beachte allein, dass die Erstis sich letztes Jahr teilweise bereits auf TikTok 
gefunden haben, bevor wir die ersten Ersti-Gruppen erstellt haben. 

• Man würde Instagram weiterhin als Hauptplattform nutzen, während TikTok mehr 
dem „Spaß“ und vor allem der Bewerbung von sozialen Veranstaltungen dienen 
sollte. 

• Des Weiteren könnte der Account in später Zukunft auch für Sponsoring genutzt 
werden, da sich TikTok als Plattform dafür besser anbietet als Instagram.  

• Felix Stange hakt ein, dass Datenschutz eine sehr wichtige Rolle spielt und 
TikTok nicht so einfach mit Instagram vergleichbar ist. 

• Anna Lüke ergänzt, dass wir als Rat definitiv vorher fest ausmachen müssen, was 
wir alles auf TikTok posten möchten und was nicht. Vielleicht sollte dann auch 
nicht allzu viel Sauf-Content und nichts Anstößiges oder Unanständiges gepostet 
werden. 

• Jil Voß versichert uns, dass sie und Amy Wojahn sehr stark darauf achten 
werden, dass es bei der Bewerbung der sozialen Veranstaltungen immer noch in 
einem universitären Kontext bleibt und dass sie sehr großen Wert auf Awareness 
legen werden. 

• Armin Khalaf schlägt vor, dass alle Videos, die auf TikTok hochgeladen werden, 
vorher vom Vorsitz abgesegnet werden könnten. Die Idee trifft auf Zustimmung. 
 

▪ Umfrage: Möchten wir den TikTok Account weiterhin betreiben?  
▪ Ja (7 Stimmen), Nein (4 Stimmen), Enthaltung (3 Stimmen) 

➔ Der TikTok Account bleibt. 
 

c) Treffen mit Frau Lugani 

• Florian Huppertz berichtet. 

• Am Mittwoch, den 26.07. treffen wir uns per Zoom mit Frau Lugani, um über 
mögliche gemeinsame Veranstaltungen mit den Profs zu sprechen.  

• Er schlägt vor, Frau Lugani zu fragen, was sie sich unter der Riverboat Party 
vorstellt und ihr zu erklären, dass es uns Schwierigkeiten bereiten könnte, diese 
zu finanzieren, da wir gegebenenfalls Sponsoren für die ESAG verlieren könnten. 
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• Außerdem wird ergänzt, dass es so eine Bootsparty vor Jahren schon einmal gab, 
diese aber ein wenig in die Hose gegangen ist. Daher ist unser Interesse eher 
nicht so groß. 

• Wir haben bis Oktober wegen der ESAG bereits genug zu tun und können so eine 
Veranstaltung nicht auch noch planen. Das könne gerne das Dekanat machen. 
Wir könnten allerdings bei der Umsetzung mithelfen. 

• Der Vorschlag trifft auf Zustimmung. 
 

d) Sprechstunden  

• Florian Huppertz berichtet. 

• Ute ist für eine Woche im Urlaub (07.08.–11.08). Daher ist in der Zeit niemand da, 
der uns die Sprechstundenkasse geben kann.  

• Der Rat einigt sich darauf, die Sprechstunde in der Woche ausfallen zu lassen 
und auf Instagram zu posten, dass man sich in dringenden Fällen an uns wenden 
kann, um individuell eine Lösung zu finden.  

 
 
 

6. Nächste Termine   

• Nächstes Treffen     14.08.2023 18:30 Uhr 

• Nächstes Menti-Treffen   03.08.2023, 18:00 Uhr 
• Fachschaftsfahrt    28.07 – 30.07.2023   

• Flunky Ball Turnier    04.08.2023 

• LaFaTa in Bonn    08.09.2023 

• Campus Rallye     04.10.2023 
• Kneipentour     06.10.2023 

• Ersti-Fahrt     13.10. – 15.10.2023 

• ZwiTa in Düsseldorf   Ende November 2023 
 
 
 
 
Die Sitzung endet um 20:11 Uhr. 
 
 

 

 

Leonie Kempkens   Florian Huppertz   Armin Khalaf  
Vorsitzende   Vorsitzender   Protokoll 

 
 
 


